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bafür fjätte fie glatt ihr festes itnb mr>
beruftes, ihr rafftgfteê .s>embfjo boefi

nein, bem; nun mar fie ja iu üülonte. ©r
fjatte fid) fcbon reibt gut iu feine neue
iftoüe eingelebt; ev fonnte bes Kiorgeus
]. 35. fdjon megen ber berbeulten Crfovb
vmje febimpfen, ja es faut bor ©ttrj
mar empört! bafj fie ibm eine Sra»
batte ausbügeln mufete! 2a etroaë toar
ja bireft unevtjövt, eine moberne ®be? §a,
(illp tobte! Hub ging ins (£afino. Stiebt

nun Spielen, nein, um ]u flirten natüv
(icb. Wü einem edjten ruffifdjeu dürften,
einem ©entleman burdj unb burdj, au
gefangen bei bev Öacffpt^e beê mobernen
StrafeenfdjubeS bis mm Qctnglaê. (flltj
flirtete, baf; es uuv jo eine Slrt fjatte.
Sie mav felbftberftänblidj bie unberftari
bene ftxan. 2lu§ erftflafftgem vnuije, ber
ftebt fidj, SftetgungSebe mit jungem SRebo»

lutionär, glüdfjaftes (^envütjdjev, vuüvat,
ber Sftann beginnt }it fptefeern, fie, bie

©eifrige, bie ftxaw mit Wljptljiuus lang

meilt fidj, e§ ift fürdjerlid)! unb tïlhj
nippt Poll Söebagen an beut ibr offerier
ten ©in. ®urd>Iaucbt gürft berfteljt, gü=
tig, milb, toeftgeroanbt lädjelnb, grâûen
berjén, fein 2tubium Pon ©egennien
mi\) fütjlt, loie fie iHfitleib evmccft, jie
mivb beëbalb etmas jutraulicber. !Jiacb
einer 2tuube führt gürft ^ovislam bie
junge grau an beu 2pieltijd); Gellt) tft
entjürft, fie fpielt mit bes gürften ©elb,
nadj beffen iUutoeifuugeit, bie ev ifjv, um
fie nicbt blofejufteüen, blidmeifc gibt, tilhj
geminut rafenb, Jaujeubev Raufen fidj,
bavunter, gan^ flein, ficht ©IIb, ein lüto,
einen billigen #toeiplä$er, einen DJanu,
bent fte SraPatten ba berliert bie junge
grau jroeitaufenb granfen. Hub roibmet
jidj oon nun au uuv nocb, bem Spiel.
(Geminut erneut, evljcbt fid;, geljt mit f(ci=
neu jterltdjen 2d;viitd;eu, jitternb bor
Slufregung, loeg. ©raufeen trifft fie bon

gürften, fmart teilt biefer beu ganjen
©eroinn, bann labt ev (Slip ein. Saê Si=

ner im erften ."potef ift borüber, gürft
rauchen eine giabana unb (51hj fchaufeft
baneben auf einem jierlidjen ©artenftitbï,
^bplle grofeer SBelten

unbforoeiter eteeterapepe, ungefäfjr in
biefem Sinne 11110 Stil beginnen nnb ge

ben alle meine neueften ©efdndjten roeiter.
,ul) babe nämlich, glücflidfj bevausgefnit
ben, bafj bie fdjtocijerifdjc "JJfctttalität b a s..

ber baut, roogegen Ollpenbücber unb
Urflänge bertoartbte Saiten bôdjftenê m

Seutjdjlanb erfliugeu laffen. Hub idj Ijabe
es mir bodj iu ben Äopf gejent, b e v

jitroei^erifcbe 2djviftjtellev m fein, bev

beu Softor b. c. im eigenen
i' a n b e 6 e f o m m t ; bev Sprud) oom
Propheten ufro. fauu mid) nidjtê mein
augeben, id) jetje es burdj uub empfehle
Obigeê allen meinen greunben unb 33e

rufêopfern als dufter, vumovav nacb

Uebereinfunft. ©cfi. Offerten füv toeitere

Einleitungen nub Söetfpiete an Sdjtoeij.
SSolfêbidjéungê ßentrale". »cn

ftanbbuà)
über fragen aui Dem

90ttetre<W
«Don Dr. fölay SBrunner

456 ©eiten, brofebiert gr. 6.50, in halbleinen gebunben gr. 8.50 ¦

SBerlag: Sßudjjbrucferci beë (Scfjmeijerifcljen £>auê= uub ©runb=

etgenttttncrê" 6. ßöpfc=35cn*, rXorfcbact).

£)aê SSudb, baê jeber baben muft, baê auf atte

fragen auê bem SRietrecbt in leiebtfafitieber SSeife

2(uêfunft gibt, baê banf fetner ^ütte ge=

richtlicbet (Streitfälle unb feineê auê=

füfprlicben ©acbenregifîerê fotuobl
für Bieter alê aueb für

Vermieter jum unent*

beîjrticben Sîacbt

fcblagemerf

roirb.

3u bcJtebcn beim SSerlag unb im SBucbbanbel.

3cöntoufenbc
erfreuen ficb om

9te&elfpûlter"

Glyzerinspritzen, Frauenduschen,
Leib- und Umstandsbinden, Irrigatoren,

Suspensoiren sowie alle
Sanitäts- und Guraraiwaren.

IÜustr. Preisliste gratis.
E. KAUFMANN, Zürich

Sanitätsgeschäft, Kasernenstr lt.

+ «« +GRATIS*
versenden wir unseren illustr.
Prospektiver sämtl.hygienisch.
Bedarfsartikel. 334

GUMMI haus Joiiannsen
Rennweg 39, Zürich.

Rheumatische- und Nervenschmerzen
Von allen Sc/im erzen befrei/.

Herr J. Zumsteg, a. Lehrer, Zug, schreib! :

Um auch andere Leidende zu erfreuen, teile ich
Ihnen gerne mit, wie ich durch Ihr Togal von
heftigen Schmerzen befreit wurde. Bei ruhigem
Sitzen bekam ich am 15. Februar 1926 den
Hexenschuss ins Kreuz, so dass ich mich fast
nicht mehr bewegen konnte. Schuhe und Strümpfe
konnte ich nicht mehr selbst ausziehen. Gleichen
Tags erhielt ich Besuch von meiner Tochter, die
mich auf Ihr Togal aufmerksam machte. Den
folgenden Tag holte ich das Mittel in der
Apotheke und gebrauchte es vorschriftsgemäss. Und
siehe da, von Tag zu Tag wurde es besser und
heute nach Verbrauch der Tabletten, bin ich Gott
sei Dank von allen Schmerzen befreit. Ich möchte
daher allen von ähnlichen Leiden Geplagten
raten, voll Vertrauen zum Togal Zuflucht zu
nehmen." Togal scheidet die Harnsäure aus
und geht direkt zur Wurzel des Uebels. Keine
schädlichen Nebenwirkungen Wird von
hervorragenden Aerzten gegen Rheumatismus, Ischias,
Hexenschuss, Gicht, Schmerzen in den Gelenken
und Gliedern, sowie bei allen Arten von Nerven-
und Kopfschmerzen empfohlen. In allen Apothek.

ROSalpina Magenbitter
für Gesunde und Kranke, Erwachsene und Kinder,

4SI weil vitaminhaltig, sebr empfehlenswert.
Preis per Zweideziflasche Fr. 3.

Fabrikation und Vertrieb für die ganze Schweiz:

TH. HIRT, BACH (Schwyz)

MIT FRISOUNE

Eine schöne
Herren- und Bubikopffrisur

erzielen Sie nur mit der
1 e 1 1 f r e i e n

Frisoline
Erhältl. bei Coiffeurs u. Parfuraerien

oder direkt beim Erisolinedepot
Zürich 1, Rüdenplatz f. 314

(BSTT* Couleur- Artikel
'""fl j| Ia, za Fabrikpreisen.

tU I Josef KrausIII Würzburg N. 2

*WS V Stodent.-Iltens.-Fabrik

Illustr. Kat. gratis u. franko.

Franz Hasler, Sl. Gallen
Briofmarkenhandlang - Poststr. 12 - Iii. 2448

Große Auswahl in
schweizer. Kantonal-

und Rayonsmarken
Alt-Europa,

Neuheiten
An- o. Verkält «on Samm

langen. Preisliste Ober

Sdmeiiinnarun gratis.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1928 Nr. 3

Q

dafür hätte sie glatt ihr letztes und
modernstes, ihr rassigstes Hemdhö doch

nein, denn nun ivar sie ja in Monte, Er
hatte sich schon recht gnt in seine nene
Nolle eingelebt: er konnte des Morgens
z. B. schvn wegen der Verben lien -àford
Hose schimpfen, ja es kam vor Elli,
ivar empört! daß sie ihm eine
Cravatte ausbügeln mnßie! So etwas war
ja direkt unerhört, eine moderne Che? Ha,
Clly tobte! lind ging ins Casino, Nicht

zum Spielen, nein, nm zn slirten natür
lich. Mit einem echten russischen Fürsten,
einem Gentleman dnrch und durch, an
gefangen bei der Lackspitze des modernen
Straßenschuhes bis znm Cinglas. Clly
flirtete, daß es nur so eine Art hatte.
Tie war selbstverständlich die nnverslan
dene Fran. Ans erstklassigem Hanse, ver
sieht sich, Neigungsehe mit jungem Revo
lntionär, glückhaftes Gezwitscher, Heirai,
der Mann beginnt zu spießern, sie, die

Geistige, die Fra» mit Rhythmus lang

weilt sich, es ist fürcherlich! und Clly
nippt voll Behagen an dem ihr offerier
ten Gin. Turchlancht Fürst versteht,
gütig, mild, weltgewandt lächelnd, Frauen
herzen, sein Studium von Dezennien
Clly fühlt, Ivie sie Mitleid erweckt, sie

ivird deshalb etivas mlranlichcr. Nach
einer Stunde führt Fürst Borislaw die
junge Frau an den Spieltisch; Clly ist
entzückt, sie spielt mit des Fiirsien Geld,
nach dessen Anweisungen, die er ihr, um
sie nicht bloßzustellen, blickweise gibt. Clly
gewinnt rasend, Tausender Hänsen sich,

darunter, ganz klein, sieht Clly ein Anto,
einen billigen Zweivlätzer, einen 'Mann,
dem sie Cravatten da verliert die jnnge
Fran zweitausend Franken, lind widmet
sich von nnn an nnr noch dein Tpiel.
Gewinnt ernent, erhebt sich, geht mit kleinen

zierliche» Sb.rittche», zitternd vor
Aufregung, weg. Draußen trifft sie dcn

Fürsten, smart teilt dieser den gan;en
Gewinn, dann lädt cr Elly ein. Das Ti¬

ner ini ersten Hotel ist vorüber, Fürst
ranchcn eine Havana nnd Elly schaukelt
daneben ans einem zierlichen «^artenftnhl,
Fdylle großer Welten

undsoweiter cteelerapepe, ungefähr in
diesem Snne und Tlil beginnen nnd ge

Yen alle meine neneslen Geschichten weiter.
,ul> habe nämlich glücklich heransgefnn
den, daß die schweizerische Mentalität d a s.

verdaut, wogegen Alpenbücher nnd
Urklänge verwandle Saiten höchstens m
Tentschland erklingen lasscn. lind ich habe

es mir doch in den Äopf gesetzt, d e r
schweizerische Schriftsteller m sein, der

den Doktor I>. <?. im eigenen
L a n d e b e k o m m t ; der Sprncy vom
Propheten usw. kann mich nichts mehr
angehen, ich sehe es dnrch nnd empfelile
Obiges allen meinen Freunden nnd Be
rnfsopferii als Mnsler. Honorar nach

Uel'ereinkuiift. Gefl. Offerten für weitere
Anleitungen nud Beispiele an Schweiz
Bolksdichlungs Zentrale". >v.

Handbuch
über Fragen aus dem

Mietrecht
Won vr. Max Brunner

456 Seiten, broschiert Fr. 6.50, in Halbleinen gebunden Fr. 8.5(1

Verlag: Buchdruckerci des Schweizerischen Haus- uud Grund¬

eigentümers" E. Löpfe-Benz, Rorschach.

Das Buch, das jeder haben muß, das auf alle

Fragen aus dem Mietrecht in leichtfaßlicher Weise
Auskunft gibt, das dank seiner Fülle ge¬

richtlicher Streitfälle und seines

ausführlichen Sachenregisters sowohl
für Mieter als auch für

Vermieter zum
unentbehrlichen

Nachschlagewerk

wird.

Zu beziehen beim Verlag und im Buchhandel.

Zehntausende
erfreuen sich am

Nebelspalter"

l»vîSr>i>»pr>tîSii, rrausnliusviisn,
>.sld- ui»I Umàniisliiiiilsn, irriga-
torsn, Tuspsnsolrgii sovie alle

S»nititls- unci Quramiv»ren.
illustr. Preisliste xratis.

I-. K»UI-I«4>II», Zluric-I,
Sanitiitsussoiiàkt, i<i>»srnsn»tr tl.

prospelctilber siimtl.bvxieniscb.
Seciârls-rtiicel. ZZ4

KWMulls u0àull8el.
lîerinvex Z9. Titricd.

kkeuinatiseliv- unâ Nervensekinerxeo

tterr ^. ^umstex, s. bekrer, ^UA, sekreibli
kirn suck snclere beiclencle ?u erkreuen, teile icb
Iknen Aerne mit, wie ick clurck Ibr loZsl von
kekti^en Lckmer^en bekreit wurcle. Lei rukiAem
Litten belcsm ick sm 15. ?ebrusr t92b clen
ktexerisckuss ins Xreu?, so clsss ick micb ksst
nicbt mebr bewegen konnte. Lckuke uncl Ltrümpke
konnte icb nickt mebr selbst sus?ieiien. Lileickeii
l'scrz erkiell icb öesucb von meiner lockter, clie
micb suk Ibr Ikocrsl sukmerlcssm mscbte. De»
wlAeiicien ksZ Kalle icb clss Mittel in cler ^pc>-
tkelce uncl Aebrsuckle es vorsckriklsAemsss. I^nci
siebe cis, von IsK Tu i"sA wurcle es besser unci
beute nsck Verbrsuck cler i"sbletten, biu ick (Zott
sei Osnk von sllen Lckmer^en beireit. Ick möcbte
cisber sllen von sknlicken I.eiclen Liepls^ten
rsten, voll Vertrauen ^um 'boZsi ^ukluckt ?u
nekmen." lo^sl sckeiclet clie kksrnssure sus
unci Zekt clirelct ?ur Vl7ur^el cles blebels. Keine
sckscilicken tXebenwirlcunZen! Vi/irck von kervor-
rsAencien ^er?ten ZeZen Kkeumstismus, Isckiss,
ktexensckuss, Liickt, 8ckmerz:en in cien Lielenken
uncl Lilieclerii. sowie bei sllen ^rten von lVerven-
unci Kopksckmer^en empkoklen. In allen ^potkelc.

4!ii »eil vitzunnbaltig-, sebr emplelilensvvert.

lVNI prclscu.!^^

Line scdöne
Nsrrsn- uncl SudilcopNrisur

erzielen Sie nur mit cier
l e t t l r e i e n

r!rtläitl. bei Loilleurs u. psrluinerisn

7iir>oli1, Nilàp!»!- 1.^^ ZI4

Lollleur-ttlillel
!s, !» lsdntirs!!-».

I >Io»«s Krau»Iii >VUrTbureI>i.2
vl»v V Ziàl.-là-làil
Illustr. Kst. xratis u. lr»n!cc>.

5fZlii IIu8lkl'. 8l. kzüen

nsl- uncl k»vc>ns-

à- », Và»l »i» !»mm-
?l«i!>!!ti à!à«iiiimà« »»ti!

blekmen 8ie bitte bei Lestellungen immer suk äen dlebslspslter" Se^uc-! dib!LLI.8p^1'l?k 1928 dir. Z
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